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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schwertlilien-Erlen-Bruchwald, Schaumkraut-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggenried, Erlen-Grauweidengebüsch,
Brustwurz-Kohldistel-Feuchtwiese, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Rispenseggenried, Steifseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Großer Feuchtgebietskomplex im Osten der Bornwiese am Krakower Obersee. Das Biotop ist außerordentlich heterogen. Der 
Verlandungsmoorstandort ist von Erlenbruchwald, Feuchtgebüsch, Seggenrieder und Naßwiesen bedeckt. 
Die Baumschicht des Erlenbruches wird von Schwarzerle beherrscht. Die Strauchschicht ist wenig entwickelt und lediglich im feuchten 
Erlenbruchwald mit etwas Traubenkirsche vertreten. Artenreich ist die Krautschicht. Dominierend sind Sumpfsegge, Teichschachtelhalm,
Schaumkraut, in Seenähe Sumpfdotterblume und Schwertlilie. Quellige Bereiche und 2 Gräben beherbergen Minze-, Berle- und 
Sumpfvergißmeinnichtfluren. Randlich wächst im östlichen Erlenbruch Pfeifengras.
Westlich, zwischen Koppel und Bruchwald, befindet sich ein Loorbeer-Grauweiden-Feuchtgebüsch mit Fieberklee. Seeseitig und westlich des 
Feuchtgebüsches nehmen Seggenrieder eine große Fläche ein. Die bultigen Seggenrieder werden von Steif- und Rispensegge, rasige von 
Sumpfsegge geprägt. Wundersegge wurde nicht gefunden, jedoch die seltene und gefährdete Pflanzengesellschaft des Baldrian-
Rispenseggenriedes. 
Den östlichen Biotopbereich säumen eine Kohldistel-Feuchtwiese und ein Waldsimsenried.                
Eine artenreiche Naßwiese liegt in Biotopmitte direkt unter der das Biotop querenden Stromleitung. 
In der beweideten Koppel enthält ein Sumpfseggenried eine an Entwicklungspotential reiche Naßwiese. Hier kommen mehrere gefährdete 
Pflanzenarten, darunter  Zittergras, Klappertopf, Sumpfherzblatt und Kuckucks-Lichnelke vor. Allerdings ist durch das ständige Beweiden mit 
Rindern die Krautschicht dieser Naßwiese sehr verbissen und zertreten. Auch andere Biotopbereiche, zu denen Weidetiere ungehindert 
Zugang finden, weisen zum Teil starke Trittschäden auf. Das gesamte Biotop sollte daher durch einen stabilen Zaun vor Schäden durch 
Weidetiere geschützt werden.                                                                           
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Angelica sylvestris Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis
Carex disticha Carex elata Carex paniculata Carex riparia
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium aparine Geum rivale Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Mentha aquatica Padus avium Poa trivialis
Salix cinerea Solanum dulcamara Stellaria uliginosa Thelypteris palustris
Veronica beccabunga

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pendula
Bidens cernua Briza media Carex hirta Cirsium palustre
Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Galium uliginosum
Geranium robertianum Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Myosotis palustris Odontites vulgaris
Oxalis acetosella Parnassia palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Pinus sylvestris Potentilla anserina Prunella vulgaris
Ranunculus acris Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rhinanthus serotinus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rubus idaeus Salix pentandra Scirpus sylvaticus Sorbus aucuparia
Sphagnum fimbriatum Trifolium pratense Trifolium repens Urtica dioica
Valeriana dioica Valeriana officinalis


